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Es rühmet sich der Arzt Rhabarbarin —
Ich sey durch ihn von Gicht und Pest genesen —
Doch der Veweiß, daß er noch nie mein Arzt gewesen;
I s t : weil ich noch am Leben bin. Pf i .

Inländische Begebenheiten.
« —̂

3 a i b a ch.

^ ) i e Vorfälle von Toskana haben
sick leider, bestätigt, und manche
Hofnung liegt wieder Vernichtet un-
ter ihren Trümmern. Unter den nach-
stehendcnDaten vonFlorenz^ Livorno,
«ndPcrugia liefern w,r unserenLesern
im Auszüge die Begebenheiten dieses
Vorfalls, de« man Gott weiß wie
von Scite der Franken der Welt zu
verschönern wissen wird. Mancher
glaubte in dieser Begebenheit das gan-
ze Wunsch-Grbünde deS Friedens

niedergestürzt, zusehen, allein, wie
fcoh fühlen wie uns, unsern Lesern
mittheilen zu können, daß vermög
Briefen aus dem Italietus. Haupt-
quartiere vom 22. Okt. — und spä-
ter kann keine Nachricht seyn — das
Mißverställdniß der Invasion inS
Florentinische ganz gehoben sey, und
daß die Franzosen das Gebiet des
Grosherzsgthums wicdcr verlassen,
nachdem der Waffenstillstand bis 5.
März k. I . verlängert worden scy —
Die Wahrscheinlichkeit dieser Nach-
tjcht wird durch die in frxmdenZeitlln-



gen verbreitete Nachrjcht, der Abreise
des zum Kongresse bevollmächtigten
Ministers Grafen von Cobenzl, der
schon durch Augsburg passirtist, er-
höht, und so kehren wir getrost wie-
der zu den alten Hofnungen zurück.

W i < tt.

Se. K K. Ma,'. habeu den Grafen
V. Lehrbach, Allerhöckstihren ausseror-
dentlich bevollmäcktigten Minister jn
dem Reich und bey der Armee, zu ih-
rem wirklichen <Ztaatsminister, aller-
gnadigst zu ernennen geruhet.

Die ü^sserordentlichen KriegsgUsä-
stüngen dauern fort, und nicht allein
reiche und vornehme Personen, son-
dern auch minder vermöglicke Privat-
leute tragen das Ihrige zur allgemei-
nen Landesbewajfn'lng aus allen Kräf-
ten"bcy. So hat jüngst d^rOberja-
gcr Kegel auf der kaiftrl. Familien-
hrrrschaft Göding 28 Mann, lauter
gelernte Jäger, zum Österreichischen
(scharfschuyen - Korps ahgeliefort,
welche er aas eigenem A:m-iebe ge-
worben hat. Durch die sta^l'cu Lie-
ftl'Ullgcn^u den Arm?eu und d^ll dl'eß-
jithrigen Mißwachs dcr Fcldsrüchte
sind hier die LcbenZmittcl ziemlich !
thcucr, als gewöhnlich. Da die un-
qat ischen Vatailsolie »lahcr rü^cn,
so dürfte Hib, Thoucrüng noch grösscr
werden. Um dipstln so viel mHg^H
vorzubeugen, soll die freye Einf^y^.
der ungarischen llanHesprodukte näch. l
QMerreich ^Aqyl'!)werdM^' " ^DaM
NegtlnentKc'^en öoTni^ hierher;a'"
,9.' d. lst d"s erste Vsstaillou tzesftl-
ben hier ei,«Zcrückt< > ^- ' ^

Vor einigen Tagen kam ein Cou-
rier aus Petersburg hler a n , und
seitdem weiß man nun, daß das gute
Einverständmß zwischen dem hiesige«
und russisch'.'« Hofe vollkommen wie-
der hergestellt ist. Die Nordischen
Mächte sollen entschlossen seyn, sich
nachdrucklich für Fen Friede« zu ver-
zreuden.

Ausländssche Vegebenheitelt.

I t a l i e n.

I n den Italienischen Schweizer-
^antouen geht es nach den neue-
sten Berichtn änsserst stürmisch zu;
o«e Unzuftledenheit ergab siH an-
fänglich durch das Verbot, daß dis
Kantone L u g a n 0 und V e l l i n -
zone aus C l s a l p l n i e n kei«
^etr^jd ausführen durften; als zu
^ o c a r n o dcr kommaudil.vl,de Of-
siiier zur Untersuchung hcr Pä,se
"nige angeko«nm?i,e Fruchtstiusse
Eh ie l t , so entstaud am Ende
Scptembcr ein Aufruhr, boy detn
fthr viele Franzosen ihr Leben ver-
loren haben, und es dem Kommau-
danten ta«m m?hr möglich w. i r ,
sich mit einigen seiner Uutcsgcbcnett
zu rtttett.

V e r o n a , den ,8 . ^>kt.

Nieurand darf über die Vorposten.
Man spricht vou Feindseligkeite»! zwi-
schen veu Franzoftu uud Toskai,crn ,



wovon mall abc? noch keine naher,' Ve^
NÄte hat. Einige fugen bcy, daß bey
d?r Ocsterreichischcn Armce eine Be-
we^lng vergehen durste. Diese Ve-
wegu»g könnte erfolgen, wl-nn nicht
au 5 in Ital ien die neue Verlänge-
rn'g dcs Wass.nstillftatlVes vordem
^o. als dcm ftstgesctzt.n Zeitpunkte
des gegenwärtigen eintritt.

K l s r o N z , den ^ 8. Okt.

Die k k. Regierung vereinigt mit
bsm Gellcral Sommariva Komman-
dan.cn von Toskana , ncbft dem kais.
Qssizicrkorps und dcm größten Theil
der Oesttrreichischcn Truppen verlies-
sen lnlsrre Stadc in der Nacht vom
15. auf den 1 s>. der General Somma-
riva erließ vor seiner Abreise eine
Proklc?mazlon an das Volk, in dcr
er vorsttllce ^ daß es ihm unmöglich
sey, Toökana zu verlhcidig?n: er er-
nannte eine provisorische Regierung
aus 4 Mitgliedern.

Am 16. Beyläufig nm 1 Uhr Mi t -
tags kam durck das Thor San Gallo
ein Detasch^mcnt französischer Kaval-
lerie nach Florenz hinein, dcm zühl-
veiche Ittfaltterie und Reuterey umer
dem Divisionsgencralen Dupont solg^
ten, und als bis gegen Abcnd ihre
Zahl zu sehr angewachstn war — so
lagerten sie auf den Wksell der Ca-
svi lc (oillSpaziera/a/lz vorderS.-adt)
General Dupont bcstättigto aüe öf-
fentlichen Iutckzionell »»ihrerAutho-
rität bis zu nelien V:schlcn. ^

Gestern martHirten vo« hier zws
grosso Divisionen, d,c ihre NichtunL
nach versHiedcncn Gegenden des
GroshcrzoZthnms Znehmen, mit Ka-
nonen und Munizion aö.

Diesen Morgen endlich wurden die
beyden Kastelle: Das B-.lvcdere, unt̂
die untere Festung (unbedeutende
Forts) die noch von kais. besezt wa-
ren, von diesen geräumt, und de»
Franzosen übergebe». Daraufzogen
dle österreichische Truppen durch das
Thor Sa^Nicolo' gegen Arretto ab.

L i v o r n o / den l I . Okt.

Diesen Abend zdgen in unsere
St^dt die französis. Trappen unter
den Befehlen des Brigade GcneralS
Clement eiil, nnd befezten den Hafett
und die Forts.

Die Engelländer waren alle fo r t ,
nachdem sie viele Lebensmittel, vor-
zuglich Haber mit sich a/enom.Mtt hat-
ten. Diese Vcfttzung ist sehr rlchig
selbst von Seite der Franzosen fnr
sich gegangen, die sich erklärten im
Namen des Grosherzogs zu ifolge
eines neuen Tracktals den Gta.lt zu,
beschüzen—bis jczt sind alleProkla-
mazionett im Namen dcs Grosherzvgs
erschienen — alle Vemnten bleibn in
ihren stel len, und dieGeseze bisjezt
in ihrerKraft< Einige fais. Schissl»,
die im Hafen liegen, «nd sich bey der
Ankunft 1)orFranzosiln entfernt hatten,
wuM« eingetaden zunück zu komm/en,
da Fe Mckt als, Winde gekommen
w^rett, und alles ss^e iev.



M P e r u g i a .

Die Zahl der französss. Truppen in
Toskana wird auf l 3,000 Maun an-
geben. General Sommariva hat sein
Hauptquartier in Aretto. Er hat ei-
nen Kourier ins Hauptquartier abge-
schickt, der über von den Frunzosen
in Bologna aufgehalten worden seyn
soll. IordlS undKavanagh Cuirassier
sind theils in Aretto; theils hier.
Man erwartet m stiller Angst die wej-
tern Folgen dieses. Schrittes.

M a y l a n d , den 12. Okt.

Nach Ankunft des General en Chef
Vrüne vergieng kein Tag, wo nicht
i« großer Anzahl Truppen eintrafen,
welche in Kantonirungen gehen.
Man zahlet über 14. Halbbrigaden ,
die in porigen Tagen durchgezogen;
einige davon gehen nach Piemont,
andere in das Genuesische, und end-
li6^ ander? kantonircn in unsrer Gc-
gcnd. Gleichfalls ist auch viele Ka-
vallerie und Artillerie durchgezogen.
Die. größte Sorgfalt trägt man nun
zÄm Unterhatte dicserTrnppen. Unsre
Bs^lzulli) bcsickt lius dcm ersten Va- !
tailion der FrcywiUrgrn.

, vlachdem Genoral Ptno die Insur-
genten von Nomagna überFaenza ge-
Dcktet, sy habcu sich diese und die
V?': Forli zum Theile mtt jenem von
ITap^ma vercint, und diese Gemein-
dL mit Pliwderul^, bedrohet^ a ü ^
ein Korps vom 4> Jägerregiments! zu
Pferde kam sloH ̂ zeilllch. genug ihre
Absicht z^ vc?tMl^^ DiefeS ^riss
an/-,chich,ejVcnMM<MMtilckA/1

und die übrigen in die Flychl. Die
sich nach Toskan« zn retten suchten,
wurden von einem Korps Cisalpi-
nischec Grenadiere, die General P i -
no rechts aufstellen ließ, geschlagen
und zerstreuet, ^esena, Nim.nt und
Pesaro thaten mit ihren Nationalgar-
dell der Annähcrllng dcr Insnrg.nten
Einhalt. Dieses Beyspiel wird auch
von andern Gemeinden nachgcahlnct,
wo man Nationalgardcn errichtet,
Um den weitcrnUng.'ückenzu entgehen.
I n Folge dieser von den Cisalpini-
schcn Truppen erhallenen Vortheilen
ist das Departement von Rubirone
ganz von den Franzosen gcreiniget.

Schweden.

S t o c k h o l m , den 6. Sept.

Nachdem die Streitigkeiten zwischen
England und Dänemark blygcleget
worden , so werden nun die Röstun-
gen sowohl auf unfern südlichen und
westlichen Küsten, alS zu Carlskro-
na wicder eingestellet.

Deutschland.
M a y n st.r 0 m, den i ^ . Okt.

Am 5. d. zogen die Kurmainzis.
Truppen in Aschaffenburg ein, wel-
sogleich dio Ha^ptwache am Nachhau-
se und alle Thore besetzten, tlm ic,
Uhr früh aber trafen die 4 Grena-
dierkonlpagnicn. mit türkischer Musik
in schöner Orduung ein; sie stellten
sicli vor dem Glosse auf, w o M der

'Herr S'ealMfanzler und F'. Z- M '



Freyherr von M i n i befanden. Um
l2 Uhr wohnte derselbe mit dem
sämmentlichen Milita»re der ftyerli-
chcn Garnisonmz!sse bey. Seine
Kursürstl. Gnaden von Mainz haben
dcn i . dieß den Herrn StaatSkanz-
ler nach Erfurt berufen, wo sie ihn
seiner ausgezeichneten Verdienste we-
gen mit einem kostbaren außerordent,
lichen Ehrendenkmale beschenkten.
Auch wurden die 2 Freyherrn von
Radenhausen und von Zweyer zu
Obersten ernannt.

R e g e n s b u r g , den 16. Okt.

Der russische General von Vux-
hovden, welcher den letzten Maneu- '
vrcs bey Potsdam beygewohuet hat,
ist in wichtigen Angelegenhetten izur
taiscrl. Armee abgereist.

F r a n k r e i c h .
S t r a ß b ü r g , den n . Okt.

Der General Lieutenant Lccurbe ist
Von hier nach Paris abgcrcist; von
da wird er sich in das I'zradepart?-
M'nt begcbcn, l'M einige 3age im
Eckoosc stincr Familie zuzubringen.
Noch immer ist nichts Näheres von
der Pariser Verschwörung bckannt.
Obgleich viele Brkfe aus mehreren !
gaz,z vcrschirdencnQncllen dieselbe für ^
tzanz zuvcriäßig angeben, und die
bereits bekannten Nachrichten darüber
"ilheilen, so zweifeln doch wieder
andcre an der Wahrheit dcr Sache, !
und halten die ganze Erzählung für ^
eine Erdichtung. I n Kurzem musi !

sich diese Sacke doch einmal a u f M -
ren. Es heißt nun, derbste Konsul
werde sich nächstens nach Metz bege-
ben, um sich daselbst während der
Dauer dcs Friedenskongresses von
Lüneville aufzuhalten: es soll sogar
schon Befehl gegeben seyn, für ihn
zn Metz eine anständige Wohnung
einzurichten. Vorgestern soll dle
hiesige Polizey ein Komplott entdecket
haben, welches zur Absicht hatte,
daS Hiesige Pulvermagazin in die
Luft zu sprengen. Es sckeint über-
haupt, daß, je größer die Hoffnun-
gen eines baldigen Friedens mit un«
fern äußern Feinden werden, defto
lebendiger der Faktionsgeist in seinen
Projekte« werde, die Ruhe im I n -
nern zn stören. Doch ist es schon
eine alte Bemerkung, daß dieß im-
mer dcr Fall war, wenn die Repu-
blik im Begriffe stand, mit einer an-
dern Macht l i« Fncdens-und Freund-
schaftsblndnlß abzuschließen.

B r ü s s e l , den 9. Okt.

Gestern sind mehrere kleine Trnp,
penabthcilllngcn und Offiziere von
verschiedenen KorpS ans Holland
durch hiesige Stadt nach dem Lager
von Amiens gegangen. Auch durch
andere Städte passiren verglichen
Truppenkorps, welche sich ebenfalls
zu jcncr Armee begeben. Diese Ar-
mee soll unverzüglich auf 25,00a
Mann, gfbracht werden, «ormtter
l 4,bisl l^^vQ Grenadiere sind; die

! übckM destchett ays IäZkVN, icich-
l tcr. Kavallerie und ArtMris. Den
> NachUchte« z» Fotz?,; welche unftr



Prisekt erßaltew hat, ist diese Armee
im Begriffe, sich unverzüglich zu ih-
rer Bestimmung in Marsch zu seyen.
Wiese Bestimmung war bis itzt ein
Geheimniß; nun heißt es, diese Ar-
mee werde nach Paris marschircn,
wo sic vojl dem ersti'tt Konsul wer-
den und hierauf ihren Marsch nach
Spanten fortfetzen, wo si. u^er den
Befehlen des General V^erthier wel-
cher sick dermal in Madrid befindet,
in Verbindung mit einer Spanis^eu
Armee Portugal angreifell wrrbe.

Von einer ändert? Seite erfahrt
man, daß die l^rgattisatiolt der ^ten
Reservearmee mit der größten Leb-
haftigkeit fortgesetzet wi rd: die 35.
Halbbrigade Infaütcr ie, mehrere
Korps Husaren, Dragoner, Jagn
zn Pferde und Artillerie sind in vol-
lem Marsche nach D i jon , »ro sie i«t
wcrden angekommen seyn; auch eine
Meug^cKonscribirter begirdt sich dahin.
Diese Armee wird wenigstens Foooo
Malzn stark wcrdcn. ,

Schweiß.

B a s e l , de» ,8 . Okt.

M Die Erällgnissb M l m s t e r ^ k G ^ ^
schaft sind zit wichsig, als daß nicht
eine genaue und> vollständige CMs)-
lung derselben gewünscht werdenM-
ite. IchbeMränke mi^ aufdas'We-
femliche. Uliö Mn^ ZuverlaOge.
Schot? i u ^ M e n F a g e n des v. H7.
^efdttNachrichtew, dassimMstrekt

OeKersinben bedenkliche Gahrungeiti
herrschen, die für dje öffentliche Ruhei
und bürgl. Ordnung sehr gefährlich
seyn konnten; dast Zlnarchie Wurzel
gefaßt; daß alle Tage Centralmunici-
palitäten,'ndGemeindsversamlung?«
gehalten werden; daß die tvnft,tut>o-
nellen Auchoritäten ohne Kraft seyn,
und einige Volkslärmcr das Ruder
fähren. DerWahlspruch: keineZchen-
d?n , keine Bodcnzmsc, war beinahe
als^eimen, und an die Stelle des Ge-
sckA's. getretell, das schon vor einem
Jahre die Entrichtung, der Lcyten pcr-

! ordnete. Die Verpstichtung zu dcn
Ersten ließ einen neuen Gesetzvor-
schlag erwarten. Diese Stimmung
in einem großen Distrikt bewog un-
sern Regierttngsstatthalter am 27.
Sept. eine Centralmunicipalität für
Cnlrichtltng der gesetzlichen Voden5 .
zinsc in-Gelterkinden zu halten. Ee
erschien in dcr Mitte der Deputirtc«
vieler Gelnsiuden, und both Allem auf,
um die Stimmung fur Gesetzlichkeit zu
gewinnen: allein die Versammlung

^ ^it l t fest an ihrem Wahlspruche.

Der Negieruttgsstatthafter fordert?
hierauf zwey Bataillons helvetischer'.
Truppen, «m dem Geftl/e Unterwerk
fullg zu Verschaffen, und, nur um die
Ausbrüche einer Insurreflion zu ver«̂
lneidell, die zum Anfruhr rcise gewor-
denen Gemcmden entwaffilen zu kön-
nenV, Am 3. Oft. waren.^ Compag-
nien Infanterie und 70 Mann Kava-
lerie in Eysach und Liestahs ang.>kom-
men. Dort wurde am <. elnePatrouil-
le vön 4 Mann vom zusammengelau-
ftnenVoik^ mißhandelt, und eine stär^



?ere musste herbeyeiletl, nm sie ans ben
«Händen des Volks zu retten. Dabey
fi"l ein Schuß; ein Mädchen ward
durch ilm, und durch Bajonette«^ ich?
dessen Varer verwundet. Iey t brach
der Aufruhr aus, dcr schon längst or-
gan-slrt zu seyn schien. Die Compag-
nien w l̂ ysach zogen sich gegen Listah:
zurück; im ganzen Lande tönten die
Vturwglockcn. Gegen 2000 bewaff-
«ete Bauern zogen gegen Liestahl bcr-
an. Nück tö um i Uhr Fam eine Depu-
tation von den Insurgenten an d-nIte-
Üi.rungsstatchalter, mit welken Auf-
trägen, ist nicht bekannt. Soviel ober
weis maf', daß dieselbe MltdcmV.'r-
sprechcn weggiong, dos Volk zum
Vückz^ge zu bereden. Dieser erfolgte
nichl; und dcr Reg,erungsstatthaltcr
sah sich geno7biget, noch in d?r nämli-
ch?« Naän iMst unter den Hausen zu
trett:?. ->- Er fam und war so glück-
lich, das Volk.un Vordrjgen aufzu-
hi'.ttrn.Unler altem Zutrauen, das
wan gegrn-ihn dywies, sucht? man ̂
ihn doch auch durchDrvhuttgc'N zu gün-
stigern Gcsinnüngcn für dcn Zweck dcr
Insnrrcction zu bcwcgcn. Man for-
dcr^ von ihm, das gefreyte Volk von
Vodenzinft und Zchnden los zu erkla-
rcn, und bie Truppen das Gewehr
strecken zu lassen. Der Regie-
rlnigöftattßaltcr blicb so treu seinen '
^siichtcu als ftandhaft aiif felner
Forderung, daß M^ d.ts Vötk ^u-
kuckzichs. Dieß war versprochen.
Inzwischen abrrHatten sich ül,f bey-
dcn Eeiten dcr Straße viele Hun-
dert bewaffnete Vaucrn hwgezogen,
wahrscheinlich in K r Z.'dslckt, den
Statthalter mit dem Chef der Trup-

l pe<» und seiner Vcbcckllttg zu l l n D ^
geln. Diese fürHtete Gefahr und
zog, sich zurück, und ihr folgten
Chef und Statthalter, donrn mch-
rer Schöffe «ackgefchickt worden
sind. Niemand wargetödtet, nie-
mand verwundet. Die Trupp?«
wllrdcn zusammcngezogim und zum
g5nzlick<n Nückzilge <lach B a s e l
dcfchngt. Am 6. in aller Frühe
sandte dcr S t a a t h a l t p r einen
E i l b o t h e n an die Regkrung
in V e r n , und beqehrte, das der
fr -nkisck'e General Montchoisy wenig-
stens ĉ>oc> Mann bewilligen möchte,
die schleunigst und 4n sorcirten Mär-
schen zur Hülfe ziehen sollten. Seit
jenem Morgen wurde die öffentliche
Nuhe nicht gcstöhrt. Dis. Iusur-
genten hab?« einen Central-Aus-
schuß ernannt, der in Eysach seine
Siyungen hält, und von da aus sei-
ne Bothen und Aufwiegler durch den
Canton so wie auch in die benackbar«
ten Cantonen versendet. Die übri-
gen Distrikte von Vasel betragen sich
sehr behutsam, obgleich die S t im-
mung grgen die Vodcnzinse und Zehn-
dcn und für die Sache V?r Gcltcr-
kindcr allgemein ist. Man erwartet
stündlich die Nachricht, daß die frän-
kischen Truppen angekommen seyn,
welch^ h^j> a^fg j ; , Ordnung brin-
gen chcroeu." 'Äan, sagt sogar, daß
dcr Bzviss^sgkNcralMotltchalsy selbst,
an der Spiye von 4000 Mantz er-
scheinen w ^ e . Hcu teMMdcr Ne-
glerl i i l^Mtbalter Hlgende, P M " - ,
ma tM ä l̂ die inMgirtc> Gcmcin-
dctt : ,<Mrgcr! I h r v.-rswm^b.et mel-
n M W ; - ^ h r M n'ine War-



nung verachtet; — I h r habt mein ,
Bitten nicht angehört! — Geringe
M'tteli die die Regierung anwandte,
Euch zum Gehorsam gegen die Ge-
setz? zurück zu führen, blieben ver-
g blich. -— sarmer und Schreyer wur-
den von Euch höher geschätzt, als
d.r Rath d^r Frommen und Einsichts-
vollen. I h r habt Eure Obrigkeiten '.
beschimpft; I b r habt Eure Gesetze
gebrocken, — habt Eure Geistlichen
hier nnd da entwürdiget. Der Re-
bell ist von Gott und Menschen ver-
lassen : Aber ich kann Euch noch nicht
Verlassen; mein Herz blutet bey Un-
glück. — Ich will es vermindern,
so lang es in meiner Gewalt steht.

, Darum höret meinen leyten Rath
und führet ihn sogleich ans. i ) So-
bald die fränkischen Truppen erschei-
nen, waget es nicht, den geringsten
Widerstand zu thun. Ein Schuß
von eurer Seite gegen die Franken
ist das Losungszeichen zu einem Vlut-
badc und zur Verwüstung unter Euch.
2) Bewahrt eure Anführer, eure
Hanptlärmer, eure Nathgcbcr, und
di?, so in den Ansschüsscn siyen.
Venn, wenn die Noth angeht, wer-
den sie Euch verlassen, und ihr Un-
schuldige müsset büßen, was sie ver-

- schuldet und angestiftet haben. 3)
I tde Gemeinde lege sogleich ihre !
Waffen zusammen in die Hände der
Munizipalirät nieder, wohl geMM
,md aufgeschrieben, als Zeichen ih,
rer friedlichen Besinnungen. ^ - Die

Munizipalität soll mir ohne allen
Verzug sogleich davon Nachricht ge-
ben, schriftlich durch Eilbothen. Spä-
testens bis zum 20. Oct. muß icb
von den Gesinnungen jeder Gemeinde
unterrichtet seyn. 6) Jede Gemeinde,
in welcher man seit dem 4. Octobcr
Sturm gelautet, oder Mannschaft
bewaffnet aufgestellt hat, ist, unter
den aufrührischen Gemeinden begrif-
fen. 5 Diese Proklamation soll in
allen Gemeinden bekaimt gemacht
werden. — Diejenigen Munizipali.?
täten, Ausschüsse oder anderen Be-
hörden und Personen, welche das
Blatt zurück behalten, oder verhine
dcrn bckanut zu werden, sind nzjt ih-
rer Person und ihrem Vermögen das
für verantwortlich. O meine Mit-
brüder l folget der Stimme eures
Freundes. Eure Anführer und Auf-
wiegler haben Euch betrogen und ins
Elend geführt! sie haben Euch.Hül-
ft verheißen von allen Gegenden her;
abcr glaubet nicht, daß das brave
Schweiyer Volk solcher Thoren Auf-
ruf gehorcht. — Kehret ohne Zeit-
verlust zur Ordnung und Treue gegen
unsre vaterländischen Gesetze zurück
— dieß ist das einzige und leyte
Mittel zur Rettung eurer Gemeinden.
Vasel, den 8- Oct. 1820. Heinrich
Zschokke." N . S . So eben lauft
die Nachricht ein. daß der Distrikt
Gelterkinden die Waffen gestreckt und
sich dem Geseye unterworfen habe.

Hiese Zellnn^wnd wöchentlich zwcnmabl ausqegcbcn, als Dienstag« uF F " ^
tsgs. S u kostct sürlüssiIt Abnchnnr halbjährig 3 ft. lS tr^ Aus oer
Post 35> E W M das Stück 3 kr.


